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2. Diabetes-Pflegetag
an der Universitätsmedizin Rostock

Freitag, 06.09.2013, 9:00 Uhr
Hörsaal des Zentrums für Innere Medizin

Anmeldung an:
Universitätsmedizin Rostock
rechtsfähige Teilkörperschaft der Universität Rostock
Pflegevorstand
Stabsstelle Fort- und Weiterbildung
Dorothea Uecker
18057 Rostock 
Fax: 0381/ 494-5075
Email: dorothea.uecker@med.uni-rostock.de

Hiermit melde ich mich zum Diabetes-
Pflegetag an:

Name:
............................................................................
Vorname:
............................................................................
Einrichtung:
............................................................................
Email:
............................................................................
Tel.
............................................................................
Fax
............................................................................

Datum/ Unterschrift

............................................................................

Teilnahmegebühren:

Mitarbeiter der UMR:   10,00 €  
Gäste: 		     25,00 €  

Überweisung an:

Universitätsmedizin Rostock
Deutsche Kreditbank AG.
BLZ: 12030000
Kto:  10 10 99 99
Verwendungszweck:         992304

Bitte geben Sie bei der Überweisung den 
Verwendungszweck und den Namen an.

Zentrum für Innere Medizin
Eingang Schillingallee / Hörsaal 1. Etage

Universitätsmedizin Rostock
rechtsfähige Teilkörperschaft der Universität Rostock
Zentrum für Innere Medizin
Diabetesberatung G. Schulze
Ernst-Heydemann-Straße 6
18057 Rostock
Telefon: 0381 494-7531
www.med.uni-rostock.de



Liebe Kolleginnen und Kollegen,

im Arbeitsalltag begegnen uns häufig Patienten mit der 
Diagnose Diabetes mellitus. Oft geht die Therapie des 
Diabetes mit Insulininjektionen einher, die sich die 
Patienten selbst verabreichen müssen. Dies stellt eine 
große Herausforderung für sie dar. Injektionshilfen, Blut-
zuckermessgeräte und andere Hilfsmittel unterstützen 
die Patienten im Alltag. Diese müssen jedoch sach-
gerecht eingesetzt werden, wobei die Patienten unsere 
Hilfe benötigen.

Auf Grund des Diabetes können Folgeerscheinungen 
auftreten wie z. B. Einschränkung der Nierenfunktion 
oder Chronifizierung von Wunden. Die Behandlung chro-
nischer Wunden erfordert von uns hohe Fachkompetenz 
in der Therapie und auch in der Beratung der Patienten.
Die diabetische Nephropatie erfordert eine enge fachli-
che Zusammenarbeit von Pflegekräften und Fach- und 
Hausärzten. Patientensicherheit und -beratung stehen 
hier im Vordergrund.

Die Vielfalt in der Behandlung und Pflege von Patienten 
mit Diabetes steht im Mittelpunkt unseres 2. Diabetespfle-
getages. Neben der interessanten Vortragsreihe möchten 
wir Sie zu einer erstmalig angebotenen „Diabetes-Rallye“ 
einladen. Sie haben dort die Möglichkeit, Ihr Wissen tes-
ten und Ihren HbA1c bestimmen zu lassen sowie einen 
„Fußcheck“ auszuprobieren. An den Ständen der Phar-
maindustrie erhalten Sie Informationen über Neues und 
Bewährtes.

Wir möchten Sie zu unserem spannenden 2. Diatespfle-
getag herzlich einladen.

Annett Laban		        Gabriele Schulze
Dipl. Pflegew., Pflegevorstand	       Diabetesberaterin DDG,
Universitätsmedizin Rostock	        Stabstelle Diabetesberatung
--------------------------------------------------------------------------------------
Diese Veranstaltung wurde beim VDBD (Verband der Diabetes-
beratenden Berufe) mit 4,5 Punkten zertifiziert und es können 6 
Fortbildungspunkte beim RbP (freiwillige Registrierung beruflich 
Pflegender) geltend gemacht werden.

09:00 Uhr   	 Begrüßung

09:05 Uhr   	 Unterzuckerung - Erkennen, Behandeln,
			   Vermeiden					   
			   G. Schulze

09:40 Uhr   	 Das richtige Schuhwerk, was muss ich 
			   wissen?
			   Hr. Kranz

10.15 Uhr	 Pause

10:45 Uhr   	 Diabetes und Niere				  
			   OA Dr. Führer
	
11:30 Uhr   	 Wundbehandlung - was ist wichtig?
			   K. Allwardt

12.00 Uhr 	 Pause

13:00 Uhr   	 BZ - Messung, Bolusrechner			 
    		  G. Schulze

13:25 Uhr   	 Insulinpumpentherapie			 
	           	 OA Dr.Knauerhase 

Wir bedanken uns bei den Sponsoren:
Medtronic Insulinpumpensysteme
Roche Diagnostic
MSD
Lilly Deutschland
Berlin Chemie
Life Scan
BD
Abbottezimed

Aktionen:
Industrieausstellung: 	ab 8:30 Uhr 

in den Pausen: 	  
Diabetes-Rallye mit Wissenstest, HbA1c-Messungen, 
Fuß-Scan (für alle Teilnehmer kostenlos)

Anmeldung vor Ort: 	 ab 8:00 Uhr

Referenten:
OA Dr. Andreas Führer
Nephrologie, Universitätsmedizin Rostock

OA Dr. Andreas Knauerhase
Endokrinologie, Universitätsmedizin Rostock

Kati Allwardt
Wundschwester, Universitätsmedizin Rostock

Herr Kranz
Orthopädieschuhmachermeister , Orthopädie-Technik 
Scharpenberg

Gabriele Schulze 
Diabetesberaterin DDG, Stabsstelle Pflegevorstand, 
Universitätsmedizin Rostock

Thema: „Diabetes im Alltag“

Ort: 	 Zentrum für Innere Medizin, Hörsaal, Eingang Schillingallee
Datum: 	Freitag, 06.09. 2013
Zeit: 	 09:00 - 14:00 Uhr

Programm:


